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um ihren Drachen steigen zu
lassen. Starthilfe geben die
Großen dem Nachwuchs und
sie freuen sich, den herrlichen
Aus- und Weitblick rund um
Rengershausen genießen zu
können.

Der Schwimmbadverein
veranstaltet das traditionelle
Drachenfest am Hohen Berg
bereits zum neunten Mal, wie
der Vorsitzende des 110 Mit-
glieder zählenden Vereins,
Gerd Mohnke, erklärt.

Für die Versorgung der Gäs-
te ist bestens gesorgt. Die
Frauen haben fleißig Kuchen
gebacken und Kaffee gekocht,
und deftige Gerichte zum Mit-
tag fehlen auch nicht. Bei
herbstlichem Wetter verweil-
ten viele Interessierte gerne
bis zum späten Nachmittag
am Hohen Berg in Rengers-
hausen. (zoh)

RENGERSHAUSEN. Kombi-
zange, Schere und Panzer-
band. Scharfes kleines Messer,
jede Menge Schnur und aller-
lei Kleinwerkzeug liegen fein
sortiert auf dem Tisch vor
ihm. Der Drachendoktor aus
Rengershausen, Rüdiger Groß,
hat einiges zu tun, denn es ist
Drachenfest in dem Franken-
berger Stadtteil.

Er hilft bei Stangenbrüchen
mit Ersatzteilen oder entwirrt
ein Knäuel von Schnüren, das
beim Drachensteigen schnell
entstehen kann.

Typisches Herbstwetter bei
einem Wechsel von Sonne
und Wolken lädt förmlich
zum Drachensteigen ein. Zum
„Hohen Berg“, einer wahren
Anhöhe am Rande des Dorfes,
sind Eltern mit ihren Kindern,
erwachsene Drachensteiger
und viele Gäste gekommen,

Der Drachendoktor
hilft bei Problemen
Viel Gäste bei Herbstfest des Schwimmbadvereins

Drachendoktor beim Rengershäuser Drachenfest: Rüdiger Groß
(im Vordergrund) hatte Werkzeug zur Drachenreparatur mitge-
bracht. Hier dabei (von links) Christa Landau, Harald Ludwig, Gerd
Mohnke (Organisator des Festes), Jonathan Groß mit seinem Dra-
chen, Gabriele Dauber ( Schwimmbadverein) und Finn Koch aus
Rodenbach mit seinem Drachen. Foto: Ochs

tag, 19 Uhr in der Ederberg-
landhalle mit den „Wonder-
frolleins“, Eintritt zehn Euro,
mit kleinem Imbiss. Anmel-
dung und Karten bei Gunhild
Staudt, Tel. 8766.

• Dienstag, 8. November: Je-
mako-Abend im ARLL, Beginn:
18 Uhr. Anmeldung bei Gun-
hild Staudt, Tel. 8766.

• Freitag, 18. November: Ge-
mütlicher Abend im ARLL, Be-
ginn 18 Uhr. bei Gunhild
Staudt, Tel. 8766.

FRANKENBERG. Der Land-
frauenverein Frankenberg/
Friedrichshausen gibt sein
Herbstprogramm bekannt:

• wöchentlich: ab Montag,
31. Oktober, von 18 bis 19 Uhr
Gymnastik in der alten Halle
der Edertalschule mit Roswi-
tha Erlenhoff.

• Samstag, 22. Oktober:
Weinmesse Schwebel in der
Ederberglandhalle ab 15 Uhr.

• Mittwoch, 26. Oktober:
Frankenberger Landfrauen-

Von Weinmesse bis Weihnachtsmarkt
Programm der Landfrauen Frankenberg/Willersdorf bis zum Neujahrsempfang

• Sonntag, 27. November:
Adventsfeier des Altenheims
Auf der Burg, Beginn 14 Uhr
(Kuchen werden vom LFV ge-
backen).

• Dienstag, 29. November:
Fahrt zum Weihnachtsmarkt
nach Mainz. Anmeldung bei
Gunhild Staudt, Tel. 8766.

• Samstag, 3. Dezember:
Waffelbacken in der Rathaus-
schirn von 8 bis 13 Uhr.

• Sonntag, 4. Dezember: Le-
benshilfebasar.

• Montag, 5. Dezember: Ka-
thi Höhl backt mit Kindern
und Enkelkinder um 15 Uhr
im ARLL, Anmeldung bei Ka-
thi Höhl, Tel. 6726.

• Samstag, 17. Dezember:
Weihnachtsfeier im ev. Ge-
meindehaus Auf der Burg, 15
Uhr (bitte Plätzchen, Kaffeege-
deck und Glas mitbringen).

• Freitag, 13. Januar 2017:
Neujahrsempfang im Gemein-
dehaus Auf der Burg um 18
Uhr. (nh/mab)

Ankündigung des Todes. Ver-
wendet wird die Rose auf vie-
len Bildern und Denkmälern.
Erwähnt wird die Rose in vie-
len Liedtexten.

Rosengarten war einst eine
Umschreibung für einen un-
beliebten Ort. Als Rosengarten
wurde die Lage vor dem Gal-
genberg oder Richtsberg be-
zeichnet In den Rosengarten
wurden einst auch die Lepra-
Kranken umgesiedelt.

Der Rosengarten in Batten-
berg wurde vom Geschichts-
vereins mit viel Engagement
wieder hergestellt. Der ehe-
malige Vorsitzende Jürgen
Hübner begrüßte dankte allen
Helfern. Er erinnerte daran,
dass die Gartenroute Eder
Lahn Diemel hier ihren An-
fang hatte. Stadtrat Georg
Röse würdigte das Engage-
ment des Geschichtsvereins
(zpi)

BATTENBERG . Die Landesfar-
ben Rot/Weiß für Hessen und
Thüringen haben ihren Ur-
sprung in den Rosenfarben,
erklärte Prof. Dr. Siegfried Be-
cker von der Philipps-Univer-
sität Marburg im Vortrag beim
Battenberger Geschichtsver-
ein. Er sprach im Alten Rat-
haus über die Rechts-, Kultur-
und Sozialgeschichte der
Rose. Der Vortrag stand im
Mittelpunkt der Feier zum
zehnjährigen Bestehen des Ro-
sengartens an der Neuburg.

Hier einige Informationen
aus dem Vortrag: Aus Wildro-
sen, die ursprünglich in He-
cken wuchsen, wurden im
Laufe der Zeit die Edelrosen
kultiviert. Die Rose wird oft in
der Symbolik verwendet, so
auch beim Rosenkranz. Die
„Königin der Blume“ gilt als
Zeichen der Liebe, als Zeichen
der Verschwiegenheit und als

Vortrag über die
Königin der Blume
Feier: Zehn Jahre Rosengarten an der Neuburg

Rosen-Vortrag: Über die vielfältigen Bedeutungen der Rose be-
richtete Prof. Dr. Becker beim Geschichtsverein Battenberg. Von
links: der ehemalige Vorsitzenden Jürgen Hübner, die 2. Vorsit-
zende Martina Radke, Prof. Dr. Siegfried Becker und die Garten-
route-Beauftragte Marie-Luise Dersch-Kaiser. Foto:  Bienhaus

Wurzeln“, beschwerte sich
der Gastredner. Und: Und es
werde „gemenschelt, statt po-
litisch gehandelt“.

„Identität schützen“
Und damit erreichte Rauhut

die aktuelle Diskussion um
Flucht und Vertreibung: „Ger-
ne wird neuerdings unsinni-
gerweise die Flucht- und Ver-
treibung der Ost- und Sudeten-
deutschen mit der Zuwande-
rung dieser Tage verglichen“,
sagte er. Und holte dann aus:
„Wie viele no-go-Areas kann
Europa noch tolerieren“. Und:
„Ist es wirklich wahr, dass der
Islam mit dem islamistischen
Terror nicht zu tun hat?“ Der
Festredner schloss: „Wir müs-
sen unsere Identität schützen
und die Menschenrechte ach-
ten.“

größte gesellschaftspolitische
Leistung nach dem Krieg“.
Und dann machte der Landrat
die Bühne frei für Stephan
Rauhut, Bundessprecher der
Schlesier – aber nicht ohne
vorher noch für die Wichtig-
keit der Erhaltung der eigenen
Werte zu werben.

Diesem Thema widmete
sich dann auch der Festredner
aus Bonn. „In nur wenigen
Ländern in Europa und der
Welt gilt das Eigene so wenig
wie bei uns“, beklagte Rauhut,
„Volkslieder singen, Volks-
tanz und Volksmusik werden
seit den 70er-Jahren verpönt“.
Alles patriotische und identi-
tätsstiftende wird mit dem
Verweis auf das nationalsozia-
listische Unrechtsregime ab-
gelehnt. „Die Menschen ver-
lieren den Bezug zu ihren

ter Schlund in seinem Gruß-
wort: „Es gibt kaum ein Land,
das im 20. Jahrhundert von
Flucht und Vertreibung ver-
schont geblieben ist“, erinner-
te er, „und an dieses Unrecht
zu erinnern, trägt dazu bei,
künftiges Unrecht zu vermei-
den.“

Währenddessen erinnerte
Landrat Dr. Reinhard Kubat
hat der Aufarbeitung des The-
ma Vertreibung. „Es war
falsch, dass wir die Vertrei-
bung lange nicht als großes
Unrecht anerkannt haben“,
befand er, „das war der Zeit-
geist nach dem Krieg, als nach
einem Sündenbock gesucht
wurde.“ Die Besucher applau-
dierten. Die Integration sei da-
mals trotzdem gelungen.
„Eine unglaubliche Leistung“,
sagte Kubat, „vielleicht die

V O N T H E R E S A D E M S K I

KORBACH. In den Trachten
ihrer Vorfahren trugen die Da-
men die Fahnen in den Saal
und erweckten bei vielen Be-
suchern Erinnerungen an
Kindheitstage. Zum „Tag der
Heimat“ hatte der „Bund der
Vertriebenen“ (BdV) all jene
eingeladen, die nach dem
Zweiten Weltkrieg ihre Hei-
mat in den ehemaligen deut-
schen Ostgebieten hatten ver-
lassen müssen.

„Das war ein nicht ent-
schuldbares Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit“, be-
fand BdV-Kreisvorsitzender
Günter Krause. Und ergänzte:
„Aber wir wollen den Blick auf
die Gegenwart und die Zu-
kunft richten.“ Und genau da-
hin blickte auch Stadtrat Gün-

„Blick in Zukunft richten“
Bund der Vertriebenen feiert „Tag der Heimat“ – Redner Stephan Rauhut aus Bonn

„Tag der Heimat“ in der Korbacher Stadthalle: Die Fahnenträgerinnen trugen die Trachten ihrer Heimat und damit ein geliebtes Stück
Tradition. Foto:  Demski

zur Verfügung gestellt. Der
Frankenberger Hospizverein
feiert 2018 sein 20-jähriges Be-
stehen. Im Bild: (von links) Bür-
germeister Rüdiger Heß,
Christl Weimann, Daniel Pan-
zer und Harald Vogler. (mjx)

Foto: mjx

begleiten und ihnen ein wür-
devolles Lebensende zu er-
möglichen. Bei der Spenden-
übergabe war auch Franken-
bergs Bürgermeister Rüdiger
Heß dabei, der Bürgermeister
hatte die Ederberglandhalle für
das Benefizkonzert kostenlos

von Box of Rocks einen Scheck
in dieser Höhe an Christl Wei-
mann, die Vorsitzende des
Frankenberger Hospizvereins.
Der ehrenamtliche Verein hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
Menschen in den letzten Tagen
und Wochen ihres Lebens zu

Einen Erlös von 600 Euro hat
das Jubiläumskonzert „20 Jahre
Box of Rocks“ am Samstag-
abend in der Frankenberger
Ederberglandhalle einge-
bracht. Während des Konzerts
überreichten Bandleader Da-
niel Panzer und Harald Vogler

„Box of Rocks“-Benefizkonzert bringt 600 Euro ein


